25. Jahrg. en Freitag, den 29. Januar 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 1 
. 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 24, . 


taats⸗ Organismus beilegt. Man kann ein 

Verſicherungsweſen. ſchr guter Unterthan ſein und doch nicht grade 

Feuer⸗Societätsweſen. alle ſeine Angelegenheiten durch die Hände der 
VIII. 


Behörden gehen laſſen wollen. 
Aachen. Br. 


Breslau, 29. Jan. Von dem General -Agenten 
der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Oſt⸗ und 
dorf in Elbing, geht uns zur weiteren Aufklärung 
der von der Geſellſchaft „Adler“ 
Correſpondenz mit einem Braadbeſchädigten in Weſt⸗ 
preußen aus dem Jahre 1867 ein Schreiben zu, aus 


Zwei Vorrechte waren der Rheiniſchen Provinzial ⸗ 
Societät für ihre ee geblieben. 
Das eine iſt ſchon erwähnt: Die Benutzung 5 
Steuereinnehmer zur Einziehung der De f 
war ſchwer einzuſehen, was der Einwand, daß ae 
die Kaſſenverwaltung auseinander geriſſen 8 1 — 
würde, eigentlich bedeuten ſolle, und welchen Unter: 
chied es mache, ob die Prämien von einem Privat⸗ 
genten oder einem Steuereinnehmer eingezogen und 
abgeliefert würden. Indeſſen dieſe Eturichtung war 
einmal hergebracht und gab auch der Sache einen 
amtlichen Charakter. Man proteſtirte lebhaft gegen 
die, bei Gelegenheit der Gewerbeſteuer gegen die 
Weſtphäliſche Soeietät geäußerte Meinung des Mi- 
niſters # Mai are 15 die Mobiliar⸗Verſicherung 
livater Natur je. 

2 Hie Befreiung der Societäts⸗Agenten — die den 
Namen Geſchäftsführer erhielten — von der Gewerbe: 
euer (5. September 1855) war die zweite Vegün⸗ 
ech: ü Es war von der Societäts⸗Verwallun 


Agent in dem betreffenden einen Falle die Ent⸗ 
ſchädigung abgelehnt hat, zwar aus einer Reihe an⸗ 
derer Gründe, in Folge derer ein Recht der verſchie⸗ 
denen Erben auf die beanſpruchte Entſchädigung 
von einigen Thalern in hohem Grade zweifelhaft 
war, deren ſpecielle Aufführung aber hier zu weit 
führen würde, daß indeſſen doch die briefliche Be⸗ 
ſcheidung in der angegebenen Form erfolgt iſt. Herr 
Se 99 — 5 daß A e Au 
0 8 adeusanſpruchs von ca. 1 r. zur Kenntni 
5 t worden, daß ihre Geſchäſtsfährer ſtän⸗ der Geſelkſchaft gar nicht gebracht habe, 
diſche Beamte ſeien und kein Gewerbe trieben, und zumal der angeblich Beſchädigte bei der erſten Ab⸗ 
das Miniſterium, welches in der letzteren Beziehung weiſung es habe bewenden fallen. Die Geſellſchaft 
früher einer anderen Meinung geweſen war (13. No: mache von dem betreffenden Präcluſtonsgrunde gegen 
vember 1861), gab den obigen Gründen nach. Es die Erben eines Verſtcherten grundſätzlich keinen Ge⸗ 
entſtand daraus ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen brauch; ſie würde dies nur in den alleräußerſten 
der Stellung beider dabet intereſſirten Theile. Der Fallen übel berufenen Erben gegenüber thun. Ihm, 
. der Provinzial⸗Societät betreibt als dem General-Agenten, jet bei Abfaſſung ſeines Brie⸗ 
ihr eamter daſſelbe Geſchäft, welches bei dem fes jener unbedeutende Vorgang leider nicht mehr 
Agenten einer Privat-Geſellſchaft ein Gewerbe iſt, im Gedächtniſſe geweſen, und bei ſorgfältiger Durch⸗ 
einer wie der andere gegen Proviſion. Jener iſt forſchung feiner Acten habe er in dieſen eben davon 
ſteuerfrei, dieſer wird von dem Steuerfiscus zur Ge⸗ nichts vorfinden können, weil über die betreffende 
are r but a 2 an Anforderung Acten gar nicht angelegt waren. 
erfordert keine Auslage, er hat nicht einmal die Ser: a } 
antwortlichkeit für die Einziehung der Prämien, das S a 517 175 um Aufnahme des nachſtehenden 
Geſchäft des anderen beginnt mit einer Steuer. Die Schreibens erſucht: 
. kann danach Agenten in jedem 
are anſtellen; eine noch nicht völlig organifirte 
Aigen a deln muß ſich ſehr in Acht nehmen, die 
ihrigen zu verme ER denn ne Hay überhaupt 
ewinnen will, i i g er ; ; 
Bi ür alle ſelbſt . e Beamten, die dabei thätig, kann nicht die Rede 
Und iſt denn nun ln im Uebrigen die 
völlige Gleichheit im Geſchäftsbetriebe zwiſchen den 
öffentlichen und den Privat⸗Inſtituten zur Wahr⸗ 
heit geworden; iſt im Uebrigen die beftimmte Vor 
dusſetzung des Miniſteriums (29. Februar 1864) 
eingetroffen, daß die öffentlichen Societäten bei der 
Mobiliar⸗Verſicherung keinen Vorzug vor den 


i chtungsvoll 
rivat-Geſellſchaften genießen ſollten? — Ich habe Hocha 
8 daß a Pribat⸗ ehilfen der Orts⸗Polizei⸗ RER 85 7 5 
Behörden unterſagt worden war, als für — Der „Elberfelder Zeitung“ wird von Berlin 


die Mobiliar⸗Verſicherung zu fungiren. Der Ober⸗ 
Präfident veranlaßte demzufolge die Societäts Ver⸗ 
e (12. März 1864), dieſe Stellen, jobald es 
ohne allzugroße Störung des laufenden Geſchäfts⸗ 
etriebes geſchehen könne, anderen Perſonen zu über⸗ 
tragen. Das ward denn auch allmälig ausgeführt. 
Bei gar Manchen ſcheint allerdings no heute, nach 
bier Jahren, die Beſorgniß emer allzugroßen Störung 
fortzudauern und die Uebertragung zu verhindern. 
in anderes noch erheblicheres Bedenken möge für 
cht bei Seite bleiben, dagegen das größte von allen 
ervortreten. 


Die 5 „Societä i im: 
lich eine atuchen Feuer⸗Societäten genießen näm 


liehen 
lichen & werden braucht, 


geſchrieben 
Die Regierung hat ſich veranlaßt geſehen, mit 
der Reform der Geſetzgebung über das Verſiche⸗ 
rungsweſen, die fie lieber der Bundesgeſetzgebung 
überlaſſen A würde, ſelbſtſtändig vorzugehen. 
Der Grund hierzu Liegt in dem ſcheitelrechten Gegen⸗ 
ſatze der Anſichten, der in dieſer Angelegenheit zwiſchen 
der prob chen: und der ſächſiſchen Regierung beſteht. 
Insbeſondere iſt es die Frage wegen der freien Con⸗ 
currenz, über welche eine Einigung nicht erzielt 
worden iſt. Preußiſcherſeits neigt man zur Gewerbe⸗ 
freiheit, während Sachſen das bisherige Conceſſtons,⸗ 
weſen möglichſt beibehalten will.“) 
Magdeburg, 25. Januar. Wiederum ſind drei 
Feuersbrünſte zu melden. In der Nacht vom vergan- 
genen Sonnabend auf Sonntag entftand in dem Hauſe 


) Hiernach find ſämmtliche, meiſtens völlig unbe: 
rufene Mittheilungen über dieſen Gegenſtand in aus⸗ 
wärtigen, namentlich in Berliner Blättern gebührend 
zu beurtheilen und auf das einzig richtige Maß zurück⸗ 
zuführen. N 

) In Folge deſſen iſt, wie man uns aus Berlin 
ſchreibt, das Verſicherungsgeſez in veränderter Ge 
ſtalt neu redigirt und endgiltig durchberathen worden. 


"g ihrer Organe, nicht ale Societäte, 
auf dem Ein taats- oder Communal⸗Beamte, und 
bindet. Dad fuß, der ſich natürlich damit ver⸗ 
welche die Socteſg geht die Wirkung der Vorrechte, 
beſitzen, von Veh her die Gebäude⸗Verſicherung 
Modiliar⸗Verſicherung Aber unwillkürlich, au 
Folge der Verbindun 


ch 2 - 
in den öffentlichen Sociehäten, nk die Plone 


hätten d nden haben, 


Dies Eine deutet det Director der Rheiniſchen 


1864), in 
deren 5 durch öffentüche Beh Beben 
r 


ſogar eine Verbindung mit dem 


Gewerbefreiheit mehr verſpürt, wird uns bei dieſem 
Anlaſſe als der W von Erwägungen bezeichnet, 
welche die letzten „Ereigniſſe“ in Dresden zu ihren: 
Anfangs- und Ausgangspunkte genommen haben ſollen. 


Beſtpreußen, Herrn Herrm. Ahrns⸗ 
veröffentlichten 


welchem allerdings hervorgeht, daß der General: 


Daß man im Königreiche Sachſen keine Neigung zur 


N 


des Schuhmachers Zander in der Schulſtraße zu 
Sudenburg ein Brand, durch welchen der Dachſtuhl 
5 wurde. Die Entſtebung iſt noch unbekannt. 

n derſelben Nacht und faſt zu derſelben Stunde brach 
in der Alten Uſrichsſtraße im Hauſe des Kaufmanns 
Tönnies Feuer aus, und zwar auf einem Boden des 
Hinterhauſes, auf welchem ſich Stroh befunden haben 
ſoll. Das ganze Hintergebäude wurde ein Raub der 
Flammen. Die Entſtehungsart iſt auch bei dieſem 
Brande bis jetzt noch nicht ermittelt. Am Sonntag 
Morgen brannte ferner die Zuckerfabrik in Ettgersleben 
bis auf einige Gebäude nieder, ohne daß die Ent⸗ 
ſtehungsart des Feuers bis jetzt zu ermitteln ge⸗ 
weſen wäre. 

— Die biefige Magdeburger Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft wird vorbehaltlich definitiver Feſt⸗ 
ſtellung vorausſichtlich zwiſchen 7—S pCt. als Bivi⸗ 
dende für das Jahr 1868 zu vertheilen in der Lage 
ſein, was ich Ihnen aus beſter Quelle mitzutheilen 
vermag. 

— Sächſiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ We⸗ 
ſellſchaft. Die ſächſiſche Regierung hat, dem Ver⸗ 
nehmen nach, dem Antrage der Direction, den Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb derſelben regierungsſettig durch einen 
beſonderen Commiſſarius unterſuchen zu laſſen, Folge 
zu geben beſchlofſen. 


— Dasdirectorium der Mecklenburgiſchendebens⸗ 
Berſicherungs und Sparbank von Schwerin, hat 
die Bilanz des vollendeten fünfzehnten Rech⸗ 
nungsjahres veröffentlicht. 

Der reine Ueberſchuß betrug 21454 Thlr. 45 Hl. 
— pf., welcher per 31. December den bezüglichen 
Conten nach ſpecificirter Ueberſicht gut gebracht iſt. 

Die den Aetionairen uber den ſtatutenmäßigen 
Sprocentigen Zinſen für das Jahr 1868 zufallende 
am 1. Juli 1869 zur Auszahlung kommende Dividende 
beträgt 4 Thlr. für die Actie von 200 Thlr. Four. 

ie den Verſicherten fl Lebenszeit für das 
15. Verſicherungsjahr, d. h. für die im Jahre 1867 
neu fene Weener und aus früher bereits abge⸗ 
ſchloſſener Verſicherung prolongirten Verſicherungen, 
nach obiger Vertheilung in Ausſicht zu ſtellende durch⸗ 
durchſchnittliche Dividende, welche im Aufbewahrungs⸗ 
fonds 5 Jahre lang ſtatutenmäßig verbleibt, beträgt 
dann ungefähr 32 pCt. der eingezahlten Prämie, 

Die für die erſten 12 Jahre bereits fällig ge⸗ 
wordene, reſp. an die Lebensverſicherten bezahlte 
Bain beträgt durchſchnittlich 51½ pet. der 

rämie. 

Der ausführliche Bericht über dieſes Verwal⸗ 
tungsjahr wird in üblicher Weiſe nach vollendeter 
eee zur weiteren Veröffentlichung 
ommen. 

Der Umſatz an Lebens-, Sterbekaſſen⸗ und Leib⸗ 
renten⸗Verſicherungen betrug 1866 1,096,384 Thlr. 
29 Fl. 9 Pf., 1867 1,347,240 Thlr. 8 fl. 3 Pf., 
1868 1,654,412 Thlr. 10 pl. 6 Pf. . 

Am Schluß des Jahres 1867 betrugen die ge- 
ſammten Garantie⸗Kapitale der Bank 362,511 Thlr. 
Il. 9 Pf. Darnach haben ſich dieſelben um 
24,563 Thlr. 15 ßfl. 9 Pf. vergrößert. 

Insbeſondere erreichen die ſpeciellen Reſerve⸗ 
und Praͤmien⸗Fonds des Lebensverſicherunss⸗Geſchäfts 
im eigentlichen Sinne laut Zuſammenſtellung, die 
Geſammthöhe von 227,130 Thlr. 22 ßl. — pf. oder 
13,60 PCt. der Ver e von 1,634,900 Thlr. 
Seit dem vorigjährigen Abſchluſſe haben ſich dem⸗ 
nach dieſe ſpeciellen Lebensverſticherungs⸗Fonds reell 
um 22,306 Thlr. 21 fl. — pf. vermehrt.“) 


Verſicherungsweſen in Baiern. Der „Baier. 
77 für Handelsgerichte und Handelsintereſſen“ 
ſchreibt in ſeiner erſten Nummer: „Das Jahr 1868 


wird für die Verſtcherungsanſtalten in mancher Be⸗ s 
ziehung von beſonderer Bedeutung geweſen ſein. Die 1 
Tel inne ee werden zwar zum größeren a 

heil günſtige Reſultate aufweiſen, dagegen find RS 


vorausfſchtlich die Ergebniſſe der meiſten Feuer⸗ ie, 
verficherungsanftalten überaus ungünſtig ausgefallen, \ 
die wenigſten werden in der Lage fein, ihren Actionairen 


) Das Lebensverſicherungs⸗Geſchäft iſt im Ver⸗ 
hältniß zu den übrigen von der Bank cultivirten Ge⸗ 
ſchäften, klein aber durchaus ſolide und im Fortſchreiten 
begriffen. Uebrigens danken wir für die ueberſendung 


der Bilanz. 


Gewinn zu vertheilen, und esche es, ſo haben 
wohl die Zinſen und der gute Stock ungefährlicher 
Verſicherungen, welche ältere Anſtalten ſich in früheren 
Jahren zu erwerben wußten, den Hauptantheil daran. 
In Baiern insbeſondere geftaltete ſich das Geſchäft 
u einem ſehr verluſtbringenden; erft in den letzten 
onaten, in denen der Schneefall die Dächer ſchützte, 
war eine Abnahme der Brände zu conſtatiren. Es 
schaft ſich denn auch verſchiedene Verſicherungsgeſell⸗ 
chaften veranlaßt geſehen, ihre Geſchäfte in Baiern 
ganz aufzugeben oder anderen Anſtalten zu übertra⸗ 
en. Unſents Erachtens iſt dieſe letztere Art der 
eſchäftsabwickelung, wenn auch den Verſicherungs⸗ 
Anſtalten vielleicht bequem, doch für die Verſicherten 
ſelbſt und das Verſicherungsweſen im Allgemeinen 
nicht ſo vortheilhaft, um zur Nachahmung empfohlen 
und im öffentlichen Intereſſe gewünſcht zu werden. 
Das Verſicherungsgeſchäft im Allgemeinen ißt ein 
cet des Vertrauens. Oft iſt es nur die Bekannt⸗ 
chaft mit einer Perſönlichkeit, welche die Wahl einer 
Anſtalt treffen und auch wieder ablehnen läßt. Wer 
ſich auf die Einladung einer Geſellſchaft hin bei 
dieſer auf Jahre hinaus verſtchern läßt, thut dies in 
der Vorausſicht, daß der status quo nicht verändert 
und die Geſellſchaft ihre Geſchäfte während der 
Vertragsdauer fortſetzen werde. Eine Aenderung, 
die der Verſtcherte nicht veranlaßte, an und für ſich 
. wird aber doppelt empfindlich, wenn 
der Verſicherte gezwungen werden ſoll bei einer an⸗ 
deren Geſellchaft die er nicht kennt, deren Vertreter 
ihm perſönlich fremd ſind, den Vertrag fortzuſetzen, 
und ihm Klagen in Ausſicht ſtehen für den Fall, daß 
er dies ablehnt. Coulante Anſtalten werden dies 
el nicht thun. — Die baieriſche Regierung hat 
n neuerer Zeit zwei Maßnahmen getreffen, welche 
ihre Aufmerkſamkeit für das Mobiliarverſtcherungs⸗ 
weſen kundzugeben beſtimmt find. Die eine beſteht 
in der Auwelſung, an die Brandverſicherungs⸗Inſpec⸗ 
toren das Vorkommen von Ueber⸗ und Doppelver⸗ 
ſicherungen zu controliren und zur Anzeige zu brin⸗ 
en; die andere in einem Rundſchreiben an ſämmtliche 
euerverſicherungs⸗Anſtalten, welches dieſe zur Be⸗ 
thätigung ſtatiſtiſcher Vorlagen nach Ausfüllung be: 
ſonderer Formulare anweiſt. (Das Eingangs ge⸗ 
nannte Organ, dem wir auch dieſe letztere Meldung 
entnehmen, erklärt ſich aus practiſchen Gründen 
nicht mit dieſen Anordnungen einverftanden.) *) 

S. Wien, 24. Jan. Herr von Giskra, unſer 
Miniſter des Innern, hat gelegentlich der Vorlage 
des Geſetzentwurfes uber die Actien⸗ und Commandit⸗ 
Geſellſchaften im Abgeordnetenhauſe die Mittheilung 
Ferie daß die Geſetz⸗Novelle über das 

er ſicherungsweſen vollſtändig ausgear⸗ 
beitet und zur demnächſtigen Vorlage gelangen 

werde. 

Laſſen Sie ſich hierdurch nicht irre machen, viel⸗ 
mehr in dieſer Beziehung dasjenige geſagt ſein, was 
ich Ihnen vor etwa acht Tagen von hier aus „sub 

Wien, Mitte Januar“ über den Inhalt dieſer 
Geſetzentwürfe bereits andeutete. 
— Die Newyorker Lebens verſicherungs⸗Ge⸗ 


8 8 „Germania“ hat die Conceſſion zum Ge⸗ 
chäftsbetrieb im Großherzogthum Heſſen erhalten. 


de Breslau, 28. Januar. (Im Intereſſe 
des Schifffahrtshandels.) Im Intereſſe der 
Schifffahrt dürften die jüngſt in Folge eines Prozeſſes, 
welchen ein Schiffer, der längere Zeit in Berlin mit 
ſeinem Fahrzeuge liegen bleiben mußte, ohne daß die 
beorderten Waaren abgeholt wurden, gegen den Em⸗ 
pfänger, der keine Entschädigung 1 wollte, führte, 
feftgeitellten wichtigen Rechtsgrundſätze hier einen geeig⸗ 


i *) Wir können nichts Tadelnswerthes in dieſen 
Anordnungen finden. Die Abſichten ſind gut und — 
das genügt uns für jetzt. Es iſt ſchen damit viel 
erreicht, daß man wenigftens das Bedürfniß nach 
Reformen anerkannte. Vergreift ſich hierbei die bai⸗ 
riſche Regierung in den Mitteln, ſo iſt das zu beklagen, 
allein der Nothſtand wird dadurch nicht vergrößert; 
es wird der Regierung die Unzulänglichkeit ihrer an⸗ 
gewandten Mittel nicht lange verborgen und in Folge 
deſſen gründliche Remedur nicht ausbleiben können. 

Wenn indeſſen der Bairiſche Anzeiger ſchließ⸗ 

lich zu folgenden Erwägungen gelangt: , 

2 een ſcheint etz uns gerathen zu fein, 
„über Geſchäftsgang und Einrichtungen der An⸗ 
„alten, welchen man ſolche Zumuthung macht, erſt 
„Information einzuziehen, ehe man an ſie Anfinnen 
„heilt, die fie nicht erfüllen können. Es ift nicht 
„gut, wenn eine Regierung Aufträge giebt, die un⸗ 
„ausführbar ſind und den Beauftragten in die Lage 
„bringen, mit den Motiven feiner Ablehnung eine 
„Art Belehrung verbinden zu müſſen.“ 

— fo laſſen wir den Vorderſaß auf ſich beruhen, be⸗ 
trachten es indeſſen, während wir uns dem Schluß ſatze 
zuwenden, durchaus für kein Unglück, fi belehren 
u laſſen, auch ſelbſt für eine Regierung nicht und wir 
Finnen deshalb von unferem Standpunkte aus nur 
wünſchen und hoffen, daß die bairiſche Retzierung für 

Belehrungen um ſo zugänglicher ſein möge, als ſie 
allem Anſchene nach derſelben im Verſicherungsweſen 
gar ſehr dringend bedürftig zu fein ſcheint. 


neten Platz zur Veröffentlichung finden. Es ſind folgende: 
1) Der Schiffer verliert, wenn er ſein Pfandrecht an 
dem Frachtgut wegen der Fracht, reſp. anderer Forde⸗ 
rungen und ſeinem Engagement nicht innerhalb drei 
Tagen nach Ablieferung des Frachtbriefes geltend gez 
macht, — Art. 409 des H.⸗G.⸗B. — zwar das Pfand: 
recht und den Rückgriff auf die Vormänner, nicht aber 
feinen Anſpruch gegen den Empfänger. 2) Verab⸗ 
redungen, welche wegen der Bezablung der Fracht ꝛc. 
zwiſchen dem Abſender und dem Empfänger geſcheben 
find, haben für den Frachtführer keine Gültigkeit, die⸗ 
ſer ift vielmehr tretz derſelben berechtigt, ſich wegen 
ſeiner Anſprüche an den Empfänger der Ladung zu 
halten. — Art. 406 und 412 des H.⸗G.⸗B. — 3) Ver⸗ 
zögerungen in der Abnahme der Ladung hat ſtets der 
Empfänger, wenn er ſäumig iſt, zu vertreten. 4) Die 
Löſchzeit beträgt ſtets 8 hintereinander folgende Tage 
und werden dabei Sonn- und Feſttage als Arbeitstage 
mit gerechnet. Dieſe Annahme gründet ſich auf ein 
Gutachten der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft. 
5) Für jeden weiteren Tag, welcher zur Aus⸗ 
ladung erforderlich, ift der Empfänger den Schiffer zu 
entſchädigen verpflichtet, und zwar mit 20 Sgr. für 
jeden Schiffsknecht, mit 1 Thlr. für den Schiffer und 
mit außerdem 2 Thlr. als entgangenem Gewinn. Letz⸗ 


tere Feſtſtellung baſirt auf Gutachten des kgl. Polizei⸗ 


Präſidiums und der Schiffsälteſten. — Die ganze 
Verhandlung und gezogene Rechtsentſcheidung dürfte 
auch verſchiedenen anderen Handelsſtreitigkeiten als 
Richtſchnur und Norm dienen. 


— Rechte⸗Oder⸗ufer⸗Bahn. Die Budget⸗Com⸗ 
miſſton des Herrenhauſes beſchäftigte ſich in den 
letzten Tagen mit dem Staatshaushalts⸗Ctat pro 1869. 
Gelegentlich ihrer Debatten kam auch die Beihilfe 
von 64,800 Thlr. zur Sprache, welche der Staat im 
Jahre 1869 der Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn für den 
Bau von Colonowska oder Miſchline nach Herbe 
(Verbindung mit Rußland) zahlen will. Es hat in⸗ 
wiſchen ſchon verlautet, daß die Fortſetzung dieſes 

aues auf ruſſiſchem Gebiet, welche den Bau der 
preußiſchen Strecke bedingt, den erheblichſten Schwie⸗ 
rigkeiten begegnet, zu deren a Herr v. Muſchwitz 
perſönlich ſich nach Warſchau begeben hat. Daß 
dieſe Hinderniſſe jo beträchtlich find, daß fte minde⸗ 
ſtens für dieſes Jahr die Vollendung des Baues auf 
preußiſcher Seite unmöglich machen, geht aus einer 
Aeußerung des e gegenüber der 
Budgetcommiſſion des Herrenhauſes (8. B. 


— Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Garantiefonds. 
Dem Abgeordnetenhauſe iſt bekanntlich ein Geſetz⸗ 
Entwurf zugegangen, welcher die Verwendung von 
Erſparniſſen aus früheren Eiſenbahn⸗Anleihen und der 
Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Garantiefond für Verbeſſe⸗ 
rung der preußiſchen Staatsbahnen gutheißen fol. 
Dieſer Geſetz-Entwurf lag in den letzten Tagen 
abermals den vereinigten Commiſſtonen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes für Handel und Gewerbe und für 
Finanzen und Zölle vor. Die Commiſſionen nahmen 
ſchließlich einen Antrag des Abgeordneten Höhne an, 
die Beſchlußfaſſung über den vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurf bis nach dem 6. Februar aus zuſetzen, an 
welchem Tage die Generalverſammlung der Actionaire 
der Oberſchleſiſchen Bahn ihre Genehmigung zur 
Verwendung des Breslau-Poſen⸗Glogauer Garantie: 
fonds geben ſoll. 

— Getreide⸗Export aus ungarn. In der ver⸗ 
gangenen Woche hat der Getreide⸗Export aus Un. 
garn, der theils durch die Staatsbahn, theils durch 
die ſüd⸗norddeutſche Verbindungsbahn bewerkſtelligt 
wird, ſo bedeutende Dimenſtonen angenommen, daß 
in Bodenbach, wo das Getreide auf ſächſiſche Wag⸗ 
gons überladen wird, durch das maſſenhafte An⸗ 
ſammeln der für den Weiterverſandt nach Hamburg 
und Swinemünde beſtimmten Getreideſendungen, 
eine Stockung im Export eingetreten iſt. Bei dem 
Umſtande nun, als ſchon in dieſen Tagen größere 
Getreideſendungen aus Ungarn in Bodenbach ein⸗ 
treffen werden, und das Ueberladen des Getreides 
auf den Grenzſtationen hemmend auf den Verkehr 
einwirken würde, hat die ſächſiſche Regierung ge⸗ 
ſtattet, daß die mit Getreide beladenen Waggons 
der Staatsvahn, die ſächſiſche Bahn betreten, und 
auf dieſer weiter befördert werden dürfen. Was 
die Urſachen des gegenwärtigen, unerwartet gekom⸗ 
menen Getreide⸗Exportes betrifft, ſo ſoll demſelben 
eine Steigerung der Getreidepreiſe in den Sſtſee⸗ 
und Nordſeehäfen & Grunde liegen. Böhmen par- 
tieipirt an dieſem Getreide⸗Export, der blos Ungarn 
u Gute kommt, in keiner Weiſe, da in Folge des 
biuigen Specialtarifs der Staatsbahn für directe 
Getreideſendungen von Ungarn nach Bodenbach, eine 
Coneurrenz des böhmiſchen Getreides mit jenem des 
Auslandes unmöglich iſt. So berichtet der Prager 
„Tagesbote“. 


... —. pp GT 

Berlin, 28. Januar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter: Schön und mild. — Weizen loco in feiner 
Waare gut zu placiren, Termine leblos, loco de 
2100 88, 63— 74 nach Qual., weißbunt polniſcher 
71, fein u polniſcher 73 ab Bahn bez., Jr 
2000 2. April⸗Mai 63% — 63 ¼ bez., Juni⸗Juli 65— 
64½ bezahlt. — Roggen Fre 2000 E loco einiger 
Handel zu unveränderten Preiſen, Termine durch 


Realiſationen gedrückt und niedriger, zum Schluß 
wieder in etwas feſterer Haltung, loco 53—53%¾, 
exquiſtter 54è ab Bahn bez., r dieſen Monat 53%, 
—53¼ —53½ bez., Januar⸗Febr. 52½ —52¼—52¼ 
bez., Februar⸗März 51¼ —51½ bez., April⸗Mai 51 
—51—51½ bez., Mai⸗Juni 51½—51¼ bez. u. Br., 
51% Gd., Juni⸗Juli 52½—52⅜ bezahlt u. Br. — 
Gerſte Jr 17508, loco 43—55 % — Erbſen der 
2250 J. Kochwaare 60—70 , Futterwaare 54—57 
S, frei Hans 56 bez. — Hafer ur 1200 . loco 
ohne Aenderung, Termine nur auf nahe Sicht he⸗ 
hauptet. Gef. 1200 % Kündigungspreis 321, , 
loco 31—35 % nach Qual., fein polniſcher 33¼.— 
33½, fein 0 en 33¾, galiziſcher 32 ab Bahn 
bez., dieſen Monat 32¼ bez., Jan.⸗Februar 32%, 
For, Sk. 32½ Br., 32¼ Gd., April⸗Mai 
327,32 bez., Mai⸗Juni 32% —32½ bez. — Weizen⸗ 
mehl excl. Sack loco per 6% unverſteuert Nr. 0 4 
—4 K, Nr. O und 1 4—3¼ —- Rog enmehk 
exel. Sack ſtill, loco per 6% unverſteuert Ar, 0 33% 
3 ¼½ , Nr. 0 u. 1 3½—3¼ , incl. Sack Jan. 
3.53% 7 ½ pr Br., Januar⸗Febr. 3 % 17%, 
Br., Febr.⸗März 3 4 17 Gr Br., April⸗Mai 3 

16 % bez. u. Gd. Mai⸗Juni 3 % 17 S. Br. — 
Petroleum er e mit Faß unverändert. Gekünd. 
125 n Kündigungspreis 8¼ &, loco 8 ½ Br,, per 
dieſen Monat und Januar ⸗Febr. 8¼½—8½ bez. und 
Br., Februar⸗März 7½ bez., Apri- Mai 7¼— 7% 
bez. — Oelſaaten per 18,0 . Winterraps 82 
85 &, Winter⸗Rübſen 79—83 % — Rübbl per 
6. ohne Faß ſchwach preishaltend. Gekünd. 2007 
Kündigungspreis 9½ %, loco 9½ Br., per dieſen 
Mongk, Januar ⸗Febr. und Februar-März 9¼⁰—9½, 
bez., April⸗Mai 9 ½ 9 ¾ bez., Mai⸗Juni 9% bez., 
Septbr.⸗Octbr. 10% —10¼ bez. — Leinol per & 
ohne Faß loco 10%, % — Spiritus per 8000 X 
flau und neuerdings billiger verkauft. Gek. 20,000 
Quart. Kündigungsprets 15 ¼ Thlr., mit Faß per 
dieſen Monat und Januar⸗Februar 15½—15½%½ bez., 
April⸗Mai 15 /F —151,,— 15%, bez. und Br., Mai⸗ 
Juni 15¾ 15% 15% bez. u. Br., 15%, Gd., Juni⸗ 
1 nd Pr 10 0 bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 16%, 
bez. u 2 A „ Auguſt⸗Sept. 16 —16", 
bez., ohne Faß loco 15%, — l u 5 


Berlin, 28. Januar. (Spiritus.) Laut amt⸗ 
licher Publication der Aelteſten der Raufmannfchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus 
8000 & nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hiefigem Platze: 


am 22. Jan. 1869 .. „ 15%̃ Thlr. 
" 23. [7 n 714 
a rn ohne 
„ „ NE ae 
n 21. 77 77 88 1 712 — Is 
28 1 
Stettin, 28. Jan. [Max Sandberg.] Wetter 
leicht bewölkt. Wind SO. Bar. 27" 11” Tem⸗ 


peratur Morgens — 0. — Weizen niedriger bezahlt, 
loco Yr 2125 c. geringer Ungar. 59—61 nach 
Qualität bez., beſſerer 62½ —63½ & bez., feiner 
64—65 & bez., bunter poln. 68—71 K bez, weißer 
72—74 & bez., gelber inländ. 71—72 9% bez., auf 
Lieferung 83.8584. gelber ar Jan. 70 nom., Ver 
Frühjahr 70¼ — 70 bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 70% 
bez. u. Br. — Roggen loco wenig angeboten, 
Termine matt; Ioco 7 2000 4. 52—52½ na 
Qualität bez., auf Lieferung ei 5.52 ¼ 
bez., Frühjahr 51¼.—51¾ bez. Br. u. Gd., Mat» 
Juni 52¼ Br., Juni⸗Juli 53 Br. u. Gd. — Gerſte 
vernachläſſigt, loco 7 1750 . Ungar. geringe 41— 
42 & bez. — Hafer ſtill; loco ½ 1300 C. 3435 
bez. Ne Frühjahr 47.508. 35 % Br. u. Gd. — 
Erbſen mehr angeboten: loco r 2250 68. Futter: 56 
56½ & bez., Koch⸗ 57—.57½ bez., Frühjahr 
Futter 57 % Br. — Mais loco 7er 100 42 2 . 
J. pr bez. u. Br. — Rüböl wenig verändert, loco 
971 Br., auf Lieferung er Jan.⸗Febr. 9¼ Br., 
April⸗Mai 9 Br., Septbr.⸗Octbr. 10 bez., Gd. u. 
Br. — Spiritus niedriger, loco ohne Faß 15 ¼½— 
15 2 bez., auf Lieferung 7 Januar⸗Febr. u. Febr. 
März 15—14% bez., Frühjahr 15½—15½ 2 
bez., Mai⸗Juni 15% 74 bez. — Angemeldet: 100 
Centner Rüböl. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 70 
, ER 52½ , Rüböl 9% , Spiritus 
15 


Wien, 25. Januar. Es wird manchen unſerer 
Leſer intereſſtren, daß Herr Heinrich Mayer, der 
letzte Chef des eingegangenen Hauſes Stametz und 
Comp., nachdem er genöthigt war, den Reſt ſeines 
verſpeculirten Vermögens an ſeine Verwandten ab⸗ 
zutreten, ganz zurückgezogen in der Schweiz und von 
einer Subvention von monatlich 100 Thlrn. lebt. 


Peſth, 27. Jan. (Productenm arkt.) Das 
Ausgebot in allen Körnern war heute äußerſt ſpar⸗ 
lich, der Verkehr in Solar dieſem gering, und blieben 
die Reitangs eie eft behauptet, Weizen Spfd. 
zu fl. 3.80, 88pfd. zu fl. 4.80 per Zollcentner. Rog⸗ 
gen 11 2.90 bis fl. 3 per 80 Pfd. gewogen. Futter⸗ 
Gerſta fl. 2.45 bis fl. 2.70. 

185 per 50 Pfd. gewogen. Mais 
Kohlreps fl. 5.25 bis fl. 5.50 per 7 
Rüböl 23%. Spiritus 48. 

— — 


2 bis fl. 2.10, 
Pfd. gewogen. 


i 
4 
4 
f 


afer 5 1.75 bis fl. 


8 Börſenbericht.] Klee aat 


Provinz⸗Nachrichten. 
Görlitz, 28. Jan. [M. Liebrech 110 Unſer 
Getreidemarkt bewahrte ſeine bisherige Ruhe, weil 
keine Veranlaſſung vorliegt, daß ſich die Preiſe weſent. 
lich von dem angenommenen Skandpunkte nach irgend 
einer Richtung hin entfernen ſollten. Die Müller 
kaufen nur dann, wenn ſie Bedarf haben und dieſer 
iſt überhaupt ſehr unbedeutend bei der ſchwachen Frage 
nach Mehl. Käufe auf Speculation werden micht 
gemacht, ſo lange ſich nach keiner Seite hin Rendi⸗ 
ment herausrechnen oder Abzug erwarten laßt, auch 
d die Anerbietungen nicht dringend, um auf die 
reiſe zu influiren. Man zahlte für weißen Weizen 
090 Apr, gelben Weizen 75—85 or, Roggen 65— 
70 S, Gerſte 59—62 Gr, Hafer 38—42 2 
Ratibor, 28. Januar. Da Kaufluſt eine rege, 
die Zufuhren aber nicht belangreich, wurde der Markt 
ſchuell zu den notirten Preiſen geräumt. 


Weizen 140 —150 * E 170 &. 
Geste „120 —-1991% 3 S 170 
Gerſte. . 110 —112½ f 100 6 
Hafer . . 72½—75 [107 
Raps 180 —182¼ 152 60 
Erbſen . 125 — 1271, | ® 


Kartoffeln 15—16 Gr er 1½ prß. Schffl. u 1508. Brt. 


Breslauer Schlachtvieh⸗Markt.] (Janke u. Go.) 
Marliderich der Woche vom 22. bis 28. Januar 1869. 


d. Fleiſchgewicht excl. Steuer Primawaare 
1910 15 9 Qualität 1213 Thlr., geringere 


ſchäftsverkehr bei 
daher Preiſe 


Ro 
ſich dee wir notiven er 8476. 6165 Sr 


otiz 


Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68—72 Gr, Futter⸗Erbſen 58—64 
7er 90 e. — Wicken ſchwach beachtet, Jr 90 4 56 
—60 Ar — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
e eachtung, Yer 90 J. 65—75 %, ſchleſ. 80—85 
— Linſen kleine 72—85 . — Lupinen 
et beachtet, r 908. 50—53 Gr — Buchweizen 
der 70 C. offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz (Mais) 
offerirt, 62— 64 Gr dr 100 C. — Roher Hirje 
nom., 56—60 Spr der 84 C. 
Kleeſamen, rother zu nachſtehenden 
Preiſen leicht verkäuflich, wir notiven 10—12—14% 
ſch Ei, feinſte Sorten über Notiz bez, weißer 
ſehr ſchwach zugeführt, 12½—16—19— 212 &, feinſte 
Sorten über Notiz bez. — Schwediſch er Klee 
amen 18—22 % dr lan — Thymothee mehr 
eachtet 6 7½ Thlr. 0 15 
elſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
Wünten dia 3 180186196 %, Winter ⸗Rübſen 
Norte 86 er 150 6. Brutto, feinſte Sorten über 
orig bez, Sömmer⸗Rüſen 168—170—172 . — 
Mag fein in fefter Dat t 15 
ein in feſter Haltung, wir notiren 9er 150 
fun 4 feier über Notiz bez. — Hanf: 
Neape ru e. nd 9 59 € 3558 
kuchen 92.95 befragt, 63—65 Hr der lan Lein⸗ 
Kartoffe 8 
121% 2 Da Ir dee Gi a 150 86, Br. 


a [Fondsbörſe.] Die Börfe 


war anf 15 geſtimmt, ermattete jedoch 
bei ae der kate Courſe 
Eiſenbahn⸗Actien iu weichender Hachen fail se 


Offieiell gekündigt: 5009 Quart Spiritus. 
Breslau, 29. Januar. Amtlicher Producten 
rothe matt, ordin. 


910%, mittel 12-18, fein 13¼ —14½, hochfein 
1518 Kleeſaat weiße, zuhi, ordinär 11— 
13½, mittel 15—16%, fein 18—19%,, hochfein 
20½—21½. 

Er N (Yer 2000 L.) fill, Pe Januar und 
Januar⸗Februar 49%, Br., Februar⸗März 49%, Br., 
April⸗Mai 49%, bez., Mai⸗Juni 49 Br. 

Weizen Yyr Januar 63 Br. 

Gerſte r Januar 53 Br. i 

Sale Jer Januar 50 Br., April⸗Mai 51 Br. 
und Ne 


aps Januar 91 Br. 
Rübe 1 Aer e loco 9%, Br., r Januar 
u. Januar⸗Febr. 9%, Br., Februar⸗März' 9¼ bez., 
Mär ‚April 91, Br., April:! tat EA Br., Mai⸗Junt 
975 Br. Sept.⸗Octbr. 9% Br. 
Spiritus unverändert, loco 14¼ Br., 14 ¼ Gd. 
der Januar, Jan.⸗Febr. und Febr.⸗März 14%, bez 
n. Gd., 14½ Br., April⸗Mai 14ò— 7 bez. u. Gd. 
ink loco 6 2. 12 Ar, Godulla⸗Marke 6 
14 H,, letztere auf Lieferung 6 % 15 Sn bez. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


a der polizeilichen Commiſſion. 
reslau, den 29. Jannar 1869. 


U 
. 


’ j feine mittle ordn. Waare. 
Weizen, weißer 82—84 80 72-76 . 
do. gelber. 78—80 76 71—75⸗ 0 
Roggen. 63—64 62 611 „0 
Gerſte . 60—61 58 55—57 : (& 
Hafer 45 38—40 37 35—36 « IS 
Erbſen 68—72 64 58—62 7 
Raps 198 186 176. 
Rübſen, Winterfrucht . 184 180 170 . 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 pr 
Die 170 164 156 pr 
Waſſerſtand. 
Breslau, 29. Januar. Oberpegel: 14 F. 4 8. 
Unterpegel: 1 F. 7 3. 


— Berloofungen im Monat Februar. 1. Febr. 
Oeſterr. proc. 500. Fl. Looſe von 1860. (18. Serien⸗ 
Siehung.) 60 Serien & 20 Looſe. Prämien⸗Ziehung 
. a 


1. Febr. Naſſauſche 25.Fl.Lroſe von 1837. (31. 
Gew. ⸗Zieh.) 2000 Looſe. Höchſter Preis 20,000, nie 
drigiter 40 Fl. Zahlung 1. Mai. 

1. Febr. Stadt Augsburger 7 Fl.⸗Looſe von 1864, 
(9. Serien⸗Zieh.) 10 Serien à 100 Looſe. Prämien⸗ 
Ziehung 1. März. 

1. Febr. Finnländer 10.Thlr. Looſe von 1868. 


d. Serien-Zieh.) 10 Serien à 20 Looſe. Prämien- 


Zieh. 1. Mai. r 

1. Febr. Stadt Florenz Aproc. 250⸗Frs.⸗Looſe von 
1868. (4. Gew. Zieh.) Von den gezogenen Looſen wer⸗ 
den 20 Stück mit Prämien, die übrigen mit 250 Frs. 
ae Höchſter Preis 40,000, niedrigſter 500 

ranes. 

15. Febr. Stadt Brüſſeler 3proc. 100⸗Frs⸗Looſe 
von 1857. (5. Gewinn⸗Jiehung.) 268 Looſe. Höchſter 
Preis 25,000, niedrigſter 125 Frs. Zahlung 2. Juli. 

15. Febr. Hefien » Darmftädter 25⸗Fl.⸗Looſe von 
1834. (34. Gew.⸗Zieh.) 2000 Looſe. Höchſter Preis 
20,000, niedr. 41 Fl. Zahl. 15. Mai. 

15. Febr. Canton Freiburger 15⸗Frs.Lobſe von 
1861 (23. Ser.⸗Zieh.) 34 Serien a 50 Looſe. Gew.- 
Zieh. 15. März. 

15. Fehr. Stadt Madrid Z3proc. 100⸗Frs.⸗Looſe. 


He (i. Gew. Zieh.) 40 Looſe werden mit Prämien, die 


übrigen herausgekommenen Nummern zum Nennwerth 
Ban . öchfter Preis 100,000, niedr. 200 Frs. 
Zahl. 1. Juli. 

28. Febr. Badiſche 35 Fl⸗Looſe von 1845. (93. 
Serien-Zieh.) 50 Serien a 50 Looſe. Gewinn Ziehung 
31. März. 

Geſtohlene und verlorene Efferten. 

— Die 4968, Köln⸗Mindener Prioritäts⸗Obli⸗ 
gation La. A. Nr. 951 über 500 Thlr. IV. Emiſſion 
vom 26. Juli 1855 nebſt Coupons und Talon iſt dem 
Eigenthümer geſtohlen worden. 

— Amerikaniſche Staatspapiere. Folgende 
Effecten find den Herren Bierwirth und Rocholl in 
Newyork geſtohlen worden: USt. 5.20er Bonds 
Nr. 44,181 a 44,190 vom 1. November 1865 à 500 
Doll., do. Nr. 933 u. 5275 a 100 Doll., do. Nr. 
214,970, vom 1. Juli 1867 a 1000 Doll., de. 233,485 
a 233,487 a 100 Doll., State of Miſſouri⸗Bonds, aus: 

eſtellt an die Pacific R. R, Nr. 111 a 114 a. 1000 

8 All., do. (leonſolidirt) Nr. 2906 a 1000 Doll., do. 
(ausgeſtellt an die St. Louis and Iron Mountain 
K. R.) Nr. 1592 2164 2165 a 1000 Doll. State of 
North Carolina⸗Bonds, Nr. 962 vom J. October 
1868 a 1000 Doll., do. Nr. 195 a 500 Doll. City 
of Covington-Bonds, ausgeſtellt an die Covington and 
Lexington R. R. Nr. 39 a 40 und 53 a 1000 Doll. 
Bond der Brooklyn City Water Loan. Nr. 1784 
a 1000 Doll. Rocheſter City⸗Bond, Nr. 2 a 1000 
Doll. Buffalo City⸗Bonds, Nr. 25 31 a 32 a 1000 
Doll. Trenton City⸗Bond, Nr. 116 a 500 Doll. 
Bonds der Newyork and Erie R. R. 3d Mortgage, 
Nr. 1003 u. 2141 a 1000 Doll., do. 5th Mortgage, 
Nr. 632 u. 1706 a 1000 Doll. N 


— — 
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Schiffs⸗Nachrichten. 

New⸗Jork, 25. Januar. * transatlantiſchen 
Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff des norddeutſchen 
Lloyd „Deutſchland“, Kapitain E. Brickenſtein, 
welches am 10. Januar von Bremen und am 12. Jan. 
von Southampten abgegangen war, iſt am Sonntag 
Abend wohlbehalten hier angekommen. 
Southampton, 25 Januar. Das Poſtdampfſchiff 

des norddeutſchen Lloyd „Herrmann“, Kapitain W. H. 
Wencke, welches am 14. Januar von New⸗York ab⸗ 
egangen war, iſt heute 6 Uhr Morgens nach einer 
eiſe von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes ein⸗ 
getroffen und hat um 8½ Uhr die Reife nach Bremen 
fortgeſetzt. Daſſelbe bringt außer der neueften Poſt 90 
Paſſagiere und volle Ladung. 


J 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Wien, 28. Jan., Nachm. Dem „Wanderer“ zu⸗ 
folge haben ſich der Juſtizminiſter und der Cultus 
miniſter in dem confeſſionellen Ausſchuſſe des Ab⸗ 
geordnetenhauſes entſchieden gegen die Einführung 
der obligatoriſchen Sivilehe erklärt, da die Inſtitution 
e dem Bedürfniſſe der Bevölkerung 

e. 

. Gonſtanttnopel, 27. Jan. Seitens der Pforte 
wird die Veröffentlichung des Rothbuches vorbereitet. 
Daſſelbe wird ungefähr 70 Depeſchen enthalten, die 
auf die Streitigkeiten mit Griechenland Bezug haben. 
— Die „Turquie“ dementirt die Nachrichten anderer 
hieſiger Journale, welche die Abfahrt der Flotte 
Hobart Paſchas von Syra melden. — Die Pforte 
hat die Maßregeln, betreffs der Ausweiſung grie⸗ 
chiſcher Unterthanen, ſuspendirt, da ſte die Antwort 
„ auf die Erklärung der Conferenzmächte 
abwartet. 


Telegraphiſche Depeſchen. Fi 


Berlin, 29. Jan. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U. 
Cours v. 28. Januar 
Weizen e Janna — — 


April⸗Mai . 63 63% 
Roggen Yr Januar 53% 53% 
= ril Mai. x 513 517 
Mai⸗Junt. 5 1 
Rüböl ver Januar. 9 9 0 
1 April⸗ Mai 9% 9% 
Spiritusyr Januar 15% 15% 
April-Mai.. 15% 155.4 
ai⸗Juni 15% 15% 
Fonds u. Actien. 
Fange 5 — 112 
Wilhelmsbahnunn 117 117 
S8 Litt. Bahr sur 128 178 
echte erufer⸗Bahn 8 887 
Beier Sa e 975 100% 
SCHERER N ha Er 54% 54 
Amerikaner A 805 


80 
Berlin, 28. Januar. (Schluß⸗Courſe.) ua Uhr 


Spiritus. Flau. 
der Januar e 


e 


Weizen. Still. 27. Januar. 
anno, a ee — 
Ayril⸗ Mai!! 6868 63% 
Roggen. Flau. 
e TE a UnR 3 
April Mai 50% sin: 
ai⸗Juni 51 
ee Still. A 51% 
Yr Januar. 9 1 
April-Mai . . 975 "IR 
ne Flau. 
Januar 155 4 
April⸗Mai 1575 157 
n!. 15 
Fonds und Actien. Feſt. 
Keiburger 11 "112 
ilhelmsbahn 116 ½ 117 
Ka Lit Ken 0 a Den 180 
Rechte Oderufer⸗Bahn 5 
Watſchan. Wines 0 2 eee 57 
Dee Credit. 109% 109% 
Oeſterr. 1860er Looſe . 78% 78% 
Sale Liquid.⸗Pfandb r. 567 56% 
taltene r; 0ER 54% 
Amerikaner 80 80 
Türken ea 35% 38% 
Mer en en, er 1.45% 
Stettin, 29. Januar. Cours v. 
Weizen. Flau. 28. Jan. 
Jar Januar N KUNG, 70 
Nas unt 5 9077 70 
Juni 1 703 
Roggen. Flau. 8 % 
der Januar i 52 
1 8 nn. DI 513 
Mai⸗Juni 52“ 52 
Rübböl. Flau. 
Janna. 9 975 
April⸗ Mai 97 | 9% 
Septbr.»Dctober „ . 10 | 


urs vom 


Wien, 29. Januar. (Vorbörſe) Cours v. London, 28. Januar, Abends. Roggen, und 
5 e in 28. Jan. Preſen fg ſehr ruhig, Maisladungen zu ſinkenden 7 
che 5 sun EEE e —, —  |[Preijen. Talg loco 47, pr. März 47. Kl 2 ef G ck € 
C Liverpool, 28. Januar, Mittags. Baumwolle: 9 
tes Bun: MER RESP 7 75 80 .. De unten: eigen 1 M 2½, 2¼ u. 3 Pfd. ſchwer, 
er Con nah h 17 1 ‚ middiing Amerikaniſche 1117, fair ideſß 
Se a ta 260) 0 260, 0 Dhollerah 9 55 middling fair Dhollerah 9½% good ehl⸗ und Getreideſäcke 
1 — — em middling Dhollerah 8¾ fair Bengal 77/,, New fair in Dre und Leinwand 
r un 22 9 95%, Pernam 12 ½, Smyma 10%, Egyptiiche empfiehlt billigit 70 
tie „ ' 9 N 44 
St⸗ Een, Acc Gert. 219, 320, — . Orleans 119/,, ſchwimmende Ameri- M Raschkow 
Se e \ es 25 2265 — Havanna, 27. Januar. Wechſel auf London Schmiedebrücke 10. 1 
C — — [I Procent Prämie. 
Sams . N Sa h 2 h th Kk V g 
Aſſenſcheine ene N 5 
ech Hypotheken. Versicherungs- 
ngariſche⸗Cre mm —. — 
eien ar. Gesellschaft. 


( TEC E Wvaı Zange —. — Nachdem Herr Eu i iti 
„ „ en Heymann in Breslau anderweitiger Unterneh 
ien, 28. Januar, Abends. Lebhaft. [Abend⸗ und auf Grund treundschaftlichen Uebereinkommens die Geoneref-Agentur für Schlesien 


Börſe.] Gredit-Actien 260, 20. Staatsbahn 320, 20. | niedergelegt hat, haben wir dieselbe 


te . der e . e 115. 0, den. Herrn Laclbig Heyne in Breslau, Antonien-Strasse 1112, 


bahn —, —. Galizier 218, 50. Lombarden 228, 20. übertragen und bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniss. (71) 
Napoleonsd'or 9, 70. Steuerfreie Anleihe —, —. Dresden, den 19. Januar 1869. 
Saite —, —, Anglo-Auſtrian —, —. Ung. Credit⸗ Das Directorium, Josef Odenthal. 
ankfurt a. M., 28. Jan. } 2 ube i i i i 

Soefetath“ 8 a >; 12 Sächsisel auf vorstchende Bekanntmachung erlaube ich mir auf die von mir vertretene 
Staatsbahn 310% ftenerfr. Anleihe 52½, Lombarden ächsische Hypotheken-Versicherungs- Gesellschaft 
221%, 1860er Looſe 77¾, 1864er Looſe — Na⸗ ergebenst aufmerksam zu machen. 
7 75 „Anleihe 54, Anleihe de 1859 64. Still, Gedachte Gesellschaft steht für jeden Ausfall an Capital, Zinsen und Kosten ein 

uß flau. welchen eine nothwendige Subhastarion des Pfandgrundstücks mit sich bringen könnte; sie garantirt 


Paris, 28. Jan., Nachm. 3 Uhr. Conſols von den pünktlichen Ein i i i ie di i 

g „ de gang der Zinsen versicherter Forderungen, indem sie die Ersteren h 

— — 8 1 Uhr waren 93% ge mit dem Verfalltage pünktlich an die Gläubiger auszahlt; sie bietet durch die von ihr e ne 
N.. 0, 25-70 82% | 70, 25. — 

r . Hy potheken Tilgungs-Casse 

Deſt. St.:Gifenb.Att. . . 697, 50 658, 75. gen Schuldnern Gelegenheit, sich ihrer Schulden nach und nach auf eine bequeme und dabei sehr vor- 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . . 272, 50 270, 00. |theilhafte Art zu entledigen, und übernimmt Capitale zur Anlegung auf versicherte Hypothek, oder gegen 


\ Sa A 4175, 00 200 5 Hinausgabe von Hypotheken-Anleihescheinen für den Darleiher völlig kostenfrei. 
0 Die General-Agentur 
Tabaksobligationen —, — 422, 00. 22 
Mobilier Cfpagnel 2 %%. | der sächsischen Hypotheken-Versicherungs-Gesellschaft. 


6 K Verein. Staaten⸗Anleihe 


pr. 1882 (ungeft.) . . 85. | 85 Ludw ig H eyne. 


aris, 28. Januar, Nachm. Banfausmweis. 
(Eingeſandt. 


Sen det 1070,063,462, U 607,253), Porte⸗ E ), = 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


feuille 600,398,146, (Abnahme 501,526), Vorſchüſſe 
25 Samar 181 91400 (8 9 en! 
ctenumlauf 1381,271,400, (Zunahme 949,350), Out: 5 Die am 6. Februar c. ſtattfindende außerordentli ral 
haben des Staatsſchatzes 151,086,144, (Abnahme J Oberſchleſiſchen Eiſenbahn iſt für die Beſitzer der Sunmatten u 12 m tie 
1,587,231), lauf. Rechnungen der Privaten 282,126,808, eit. Es iſt demnach nothwendig, daß die Actienaire mit den betreffenden Vorlagen vor. 
(Zunahme 1,000,677) Fres: 3 8 5 FIN Anträgen ſich vertraut machen, und daß fie zahlreich in der General Verſammlung erſcheinen, 
Paris, 28. Januar, Nachm. Rüböl 7er Januar um ſich gegen Nachtheil jeglicher Art, beſonders aber gegen einen ſolchen, wie ihn der Antrag sub UI. be: 
a 11 A N 77, 8 25 N 5 treffend e im Gefolge hat, zu ſchützen. ‚ 55 
aiſſe. Mehl Yr Januar 58, 25, 7 irz⸗Apri er perſönlich zu erſcheinen gehindert iſt, möge ſich d ei En! 
59, 00, Jr März⸗Juni 59, 75 matt. Spiritus r ſolche, die gleiches Intereſſe mit den Pieke Aelenatsen baden, ee a en; 
Januar 70, 00. — Regenwetter. 89 Ein Aetionair für Viele. 


London, 28. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 27. 
F l. Breslauer Börse vom 29. Januar 1869. 
31 2 Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Spanler 306 * 

tal. proc. Rente 541 1 Inländische Fonds- und Eisenbahn- ; 

eg en wat Bu Seh. Ari | 10 

Sternen %% 15% Gold und Papiergeld. Nieder ll. 9113 i 

Sproc. Ruſſen de 1822 89 88% Preuss. Anl. v. 1859 5 | 108 B, Oberschl. t. A u. O 33 17877 l bz 

Sn Ruſſen de 182 8614 1 86%. de: u er 4 8 an Lt. 18 8 si er lee 

TTV 605 o. do 8 ) 0 ER 
Türkiſche Anleihe de 1865. 2805 380 Staats-Schuldsch.. 31 82 B. Röder r 5 0% 05 ba. u. B. 
Sprocent. rum. Anleihe. . 81% 81 Prämien- Anl. 1855 34 121% B. Cosel-Oderberg  . 4 11716 ba. u. G 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 . 75% 75¼½ Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — 5 Nie 2 5 

London, 28. Jan., Abends. Bankausweis. ze Er a ln, 94 B. do. 5975 
Notenumlauf 23,514,880, (Abnahme 464,855), Baar- 40. 9 br., alte 4845 Warschau-Wien . 5 57 / 6. 
vorrath 18,826,097, (Auna me 121,920), Notenreſerve Jab un: Fe 4% B. Ausländische Fonds, 
9,234,305, (Zunahme 618,170) Pfd. St. 1 Amerikaner 6 80 6. 

Liverpool, 28. Jan,, Vormitt. (Anfangsbericht.) f r. . . 3794 — K bz. Italienische Anleihe 5 54 —55 bz. u. B. 
Baum wolle: Muthmaßücher Umsatz 15,000 Ballen | 40 Man pig. | 89 ba, Poln, Pfandbriefe. 4 | 65% B, 
Tagesimport 10.203 Ballen. Stramm und lebhaft, 40. Pfau 1. C. f 897 Poln. Liquid-Sch. 4 | 56%—% bz 
pre ungefähr Y, höher. 5 abb 1 5 4 89% bz. dee 

iverpool, 28. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht.) ao. ER A N Oest. Nat.-Anleihe 5 55% B. 

Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specw | Schles. Rentenb 10 33 — Oesterr. Loose 1860 |5 — 

lation und Export 2000 Ballen. Markttendenz ruhig, Posene . 89/%— & ba. u. B. f do 1864 — 

Preiſe ftetig. anl. k. An STB Baierisclie Anleihe. 4 — 

iſſabon, 27, Jan. Abends. Hier eingetroffene * ae Lemberg-Czernow. —. 

Berichte aus Rio de Janeiro vom 4. d. melden: Schw-R p Diverse Actien. . 

Cours auf London 1818 ¼. Kaffee 300 — 400 Reis Bresl.-Schw.- 1 82 B. Breslauer Gas-Act. 5 — 

kai 4 0 140,000 Sack. = do G hi 89 5 Minerva. . > 21. 51 54% ba. u. G. 

or B h s . Aa Fer 2. B. chles. Feuer-Vers. — 

Goufe, y 7 Januar, Ab ends 6 e. Oberschl. Priorität, 3 75½ bz. Schl. Zinkh,-Actien 2 

Wechſel auf London in Gold. 109%. 109 /. do. ‚do. 4.84 B. do. do. St.-Pr. 43 75 B. 

Gold⸗ Agio 36%. 36%, | AO Lit. F. . 4 Schiesische Bank. 4 | 117% B. 
1882er Bonds 113%. 113 /. 0. Lit. G. . 4 88% B Oesterr. Credit- |5 | 109% ba. u. G 

1885er Bonds 110%, 110%. |Märk.-Posener do. Wechsel- Course. 

1904er Bonds 108½. | 108%. Neisse: Brirger dei 2 Amsterdam . . k. S. 142% bz 

VVV Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. 2 M. 41% G. 

nn ie BR Ba EN dei do. 4 — Hamburg... k. S. 151% G. 

Baumwolle. 29. 28 ¼ do. Stamm- [5 — do 2 M. 150% bz 

Peet bär n) außer. 2%, | 205 a: TR F an. 
etroleum (Philadelphia) aufger. 1. 35 ¼½. — RR RER 3 M. 2. 

* do. empor) ie ! 2 938. 37%. Ducaten 97 B. Faris 2 M. re 
avanna⸗Zucke 112. —. Lonisd' or 113 B. Wien ö. W. . k. S. 83 ½ B. 
chlefiſches Zink. —. Russ, Bank-Billets . 83% — 4 bz. do. 2 M. 83 ba. 

Wc —. —. Oesterr. Währung. 83% — N bz. u. G. Warschau 908 RI8 T.“ — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


